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Hagesneuigkeilen .
^ Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter ' m 1 . Juni d. I . gnädigst
geruht , den Forstassistenten Kar ! Autenrieth
von Langensteinbach zum Oberförster in Pfullcn -
dorf zu ernennen .

PDurlach , 15 . Juni . Bei der am 14 . d . M .
dahier stattgehabteo Hunde Musterung wurden
172 Hunde vertaxt , welche einen Betrag von
2 752 Mk . einbrachten , wovon der Vtadtkasfe
die Hälfte nach Abzug von 3 ?. Hedegcbühr zu¬
geführt wurde .

Dentsches Reich.
* Wenige Tage nach der Wicdcrabreisc

des griechischen Kronprinzenpaares sowie des
Prinzen und der Prinzessin Leopold von Bayern
von Potsdam , refp . Berlin sind abermals hohe
fürstliche Gäste zum Besuch am kaiserlichen
Hofe angekommen . Es sind dies König
Oskar von Schweden und der Groß¬
herzog und die Großherzogin von
Mecklenburg - Schwerin ; die erlauchten
Herrschaften trafen im Laufe des Donnerstag
im Neuen Palais bei Potsdam ein.

Berlin , 14 . Juni . Die Morgenblättcr
melden aus Schneidemühl , der Minister des
Innern und der Finanzminister haben sich be¬
reit erklärt , eine an den Kaiser zu richtende
Immediateingabe um Genehmigung einer
Lotterie zum Besten der durch das Wasser
Geschädigten zu unterstützen . Der Lottcrieplan
ist- in der Weise aufgestellt , daß ein Rein¬
gewinn von 300,000 Mk . zu erhoffen ist.

* Der „ Bierkampf " in Berlin geht
noch immer weiter , doch gestaltet er sich für
die Sozialdemokratie allmählich ungünstiger .
Den verbündeten Vereinen der Berliner Gast -
wirthe und Weißbierwirthe sowie den dieser
Allianz beigetretenen Saalinhabern Berlins
und der Umgegend sind von den Berliner
Brauereien und von einer Anzahl Industrieller
zusammen über eine Million Mark zur Ver¬
fügung gestellt worden , um den entstandenen
eigenartigen Kampf mit der Sozialdemokratie
kräftig sortzuführen . Mit solchen „Kriegsgcldern "
können die Herren Bebel , Liebknecht u . s. w.
freilich nicht aufwarten , cs wird ihnen daher

wohl nichts anderes übrig bleiben , als den von
ihnen ausgesprochenen Bierboykot : wieder aus¬
zuheben , falls cs überhaupt noch eines der¬
artigen offiziellen Schrittes der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung nach der gedachten
Richtung hin bedürfen sollte .

* Die Landwirthschasts - Ausstellung
in Berlin ist am Montag Abend geschlossen
worden . Das großartige Unternehmen ist in
jeder Beziehung erfolgreich verlaufen und hat
zugleich der Leistungsfähigkeit der deutschen
Ländwirthschaft das glänzendste Zeugnis ; aus¬
gestellt .

* Das Erlöschen der Cholera in
Myslowitz und Umgegend wird jetzt amtlich
bekannt gegeben . In Westpreußcn scheint die
Seuche

'
keine weiteren Fortschritte gemacht

zu haben .
Aus Breslau 13 . Juni wird gemeldet :

In Ciechanow (Russisch Polen ) , 6 Meilen von
der preußischen Grenze , sind 60 Personen an

! asiatischer Cholera erkrankt und 25 gestorben ,
j Pinneberg , 14 . Juni . In derReichstag s -
i ersatzwahl erhielten : Mohr (nat . -lib . ) 6091 ,

Kopsch ( freist) 5 052 , Raab (Antis .) 2 401 , Elm
(Soz .) 12 267 Stimmen . Es ist eine Stichwahl
zwischen Mohr und Elm nothwcndig . (Die Er¬
satzwahl fand für den zur Reichspartci gehörigen
Grafen Moltke statt , dessen Wahl für ungiltig
erklärt worden ist. Die Sozialdemokratie hat
große Anstrengungen gemacht , um das Mandat
im ersten Wahlgange zu erobern . Das ist ihr nicht
gelungen , aber es würde des cinmüthigcn Zu¬
sammengehens aller bürgerlichen Parteien be¬
dürfen , wenn in der Stichwahl der Sieg des sozial¬
demokratischen Kandidaten verhütet werden soll.)

; Heilbronn , 14 . Juni . Die Angelegenheit
! zwischen Oberbürgermeister Hcgelmaier und
j dem Hellbrauner Gemeinderath soll , wie von
! dem „SüddeutschenKorrespondcnzbureau " gemeldet
! wird , nun dahin erledigt sein , daß der crstere
! erklärt habe , seinerseits auf sein Pcnsioniruugs -
j gesuch nicht inehr zurückkommcn zu wollen , während
: der Gemeinderath in seiner größeren Mehrheit
! versprochen haben soll , seinerseits ehrlich Frieden

halten zu wollen . Näheres über diesen Friedens¬
schluß wird abzuwartcn sein.

Aus der Pfalz , 13 . Juni . Ein gräß¬
liches Unglück ereignete sich vergangene Nacht

Feuilleton . 8)

Ariedrich Wild .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

„ Nun, " sprach Dame Bielke eines Tages ,
nachdem sie den Kammcrjunker zu Tisch geladen ,
„ was macht denn eigentlich unser kleiner Lieutenant
in Kopenhagen ? Ist sein Urlaub noch nicht bald
zu Ende . ?"

Der Kammcrjunker lächelte listig .
„ Der kleine Richard ist Gottlob vollständig

kurirt . Wissen Sie noch , meine Gnädige ? die
Anregung zu der Kopenhagcner Reise ging doch
von nur aus . In demselben Augenblick , als
Richard den Urlaub durch meine Fürsorge , sowie
Ihren klingenden Vorschuß in der Tasche hatte ,
schrieb ich ein duftiges Briefchen an seine Tante ,
die alte hochadelige Hofdame Ihrer Majestät der
Königin , und setzte sie von allem Röthigen in
Kenntnis ; . Haha , die Depesche hat ihre Wirkung
gethan ! Das Hoffräulein , der gnädigen Tante
Ehrendame , hat den Richard in die Cour ge¬
nommen : er bleibt in Kopenhagen , avancirt zum
Premierlieutenant , wird im Sturmschritt Kapitän
und heirathct schließlich ein ältliches , aber sehr
vornehmes Fräulein der Residenz ."

„Beweise , Junker Max !" sprach das Fräulein .
„Hier ist der augenscheinliche Beweis , ein

eigenhändiges Schreiben der Hofdame . "

Fräulein Bielke nahm den Brief und über¬
flog ihn gleichgiltig ; dann nickte sie nach genauer
Prüfung des Poststempels gravitätisch mit dem
Kopf und gab ihn wieder zurück .

„ Und das Mädchen ? " fragte sie ruhig . „ Was
soll nun aus ihr werden ?"

„ Nun , das hängt ganz von ihrem eigenen
Betragen ab ! " versetzte Junker Max mit cynischcm
Lächeln . „Heute Abend denke ich mein Spiel zu
gewinnen ."

„ Bin doch neugierig , was Ihr , Junker Max ,
schließlich für menschenfreundliche Plane mit
der kleinen verlassenen Braut hegt ? " meinte
das Fräulein .

*

Der Kammerjunker strich mit diabolischem
Grinsen das dünne hochblonde Bärtchen und
versetzte, sich nachlässig zurücklehnend :

„ Mein Gott ! wie komisch , ja , wie seltsam
unschuldig diese Fabel klingt ! Heirathen werde
ich sie natürlich nicht — aber für sie sorgen ,
dazu zwingt mich mein gutes Herz . Die Kleine
kommt vorerst zu der Schwiegermutter meines
Bruders als Kammcrjungfer — damit meiner
Börse nicht zu viel zugcmuthet wird . Auf dem
einsamen Gute wird sie sich beruhigen und gegen

l^ rnttictmiflsArvichr p»: strtt' öl.'iiliäw vrer -
Ki'Wf.riinr Zrftr ok,r tn -rn Sioum !> Ps

Jinrrcrlc nr -Me! man zuvor 1.s
spciftslrrrs U) Mir Psniillaks .

Zn dem Orte Mundenheim . Daselbst wollte der
i Fuhrmann Franz Fries von Mundenheim mit
seiner 16jährigen Tochter auf seinem Wagen

! übcr einen Bahnübergang fahren . In demselben
j Augenblicke brauste ein Güterzug heran , er-
! griff das Fuhrwerk , zertrümmerte es und zer -
i malmte den Fuhrmann Fries vollständig . Der
! Tochter des FricZ wurden beide Arme ab -
i gefahren , so daß die Unglückliche bald darauf
! ebenfalls den Geist aufgab . Die Schuld an
jdcm Vorkommniß trägt der Bahnwart , der
s vergessen hatte , die Barriere zu schließen. Der¬
selbe wurde verhaftet ,
j Oesterrcichischc Monarchie ,
j ^ Die ungarische Ministcrkrisis hat sich
mit der Umbildung oder eigentlich nur Be¬
stätigung des bisherigen Kabinets Wekerle
in Wohlgefallen aufgelöst , wenigstens für die
liberale Partei Ungarns . In beiden Häusern
des ungarischen Parlaments gab Minister¬
präsident vr . Wekerle gleichlautende Erklärungen

i übcr Verlauf und Ausgang der Krisis u . s. w.
- ab , aus denen die Mittheilung heroorzuheben
Zst , daß er , vr . Wekerle , zur Erklärung er-
imächtigt worden sei , die Krone halte eine
! Wendung in der Ehereform - Angelegenheit im
; Sinne der ungarischen Regierung für ent¬
schieden nothwcndig . Mit dieser klaren Stellung¬
nahme der Krone dürfte das Kabinet Wekerle
in der Cioilehefragc endlich auch im Oberhause
gewonnen Spiel haben . Uni so mehr steht jetzt
die destnitive Annahme der Civilehc - Vorlage
in der ungarischen Pairskammer zu erwarten ,
als einerseits drei neue liberale Magnaten auf
Lebenszeit ernannt worden sind , während ander¬
seits verschiedene klerikale Oberyausmitglieder
der zweiten Abstimmung über das Civilehegesetz
fern zu bleiben gedenken . Uebrigens will die
ungarische Regierung auch die noch übrigen
Vorlagen kirchenpolitischen Charakters -
Juden -Reception und freie Ausübung der
Religion — noch im Laufe der Session vom
Parlamente durchberathen lassen .

^ Italien .
- Neapel , 13 . Juni . In der Stadt Vico -
lEguense ist heute Mittag der frühere Minister
Nicotera gestorben .

sBaron Giovanni Nicotera war geboren am
' d . September 1828 zu San Biai e in Calabr ie ». Als

den Freund dankbar sein . Ich bringe sie wo¬
möglich selbst hin — morgen , denke ich , und
bleibe einige Monate dort . "

Er erhob sich nach diesen Worten schwer¬
fällig und nahm Abschied von der alten Dame ,
welche ihm mit drohenden , verächtlichen Blicken
nachschautc.

Noch am selben Abend , als die Dunkelheit
eiubrach , stattete sie der unglücklichen Tochter
des Selbstmörders einen Besuch ab , und als
der dicke Kammerjunker sein Opfer aufsuchte ,

! fand er das Nest leer . Clisabethe war schon
unter dem Schutz der würdigen Dame , die sie
am nächsten Tage selbst in

'
ihrer Equipage zu

entfernten Verwandten brachte .
Nur wenige Monate noch , und von der

Familie des Selbstmörders wurde fast nicht
mehr gesprochen. — So spülte des Zeitstroms
Welle eilig hinweg , selbst in kleinen Kreisen ,
das schauerlichste Drama des Lebens !

Zweite Abteilung .
Es war am Osterabend des Jahres 1848 ,

am 22 . April . In der Stadt Schleswig , welche
wir nach 12 Jahren wieder betreten , herrschte
ein reges , lebendiges Treiben ; ihre sonst so ge-
müthliche und friedliche Physiognomie hatte sich

Zn eine despotisch -strcng - militärifche verwandelt ,



Rechtsstndent schloß er sich dem stnngcn Italien " on und
machte den calabriichcii Aufstand It-48 mit . 1857 be-
kheiligtc er sich an dem von Mazzinl geführten Anfstand
gegen die boiirbontschc Hcrrickast in Neapel , wurde ver¬
wundet und gefangen und z » lcvcuslänglichcr Galeeren -
strafe vernrlhcüt , die er in Sizilien verbüßen sollte.
Garibaldi bef -. ei ' e itm aber 1860 . Von nun au bethciligtc
er sich an den italienischen FrcihcitSkäinpfcn und später
an den Parlamcnttzkampfcn . 187« wurde er unter DcpretiS
zum ersten State Minister , trat aber in der Folge zur
Opposition gegen DcpretiS über und dielt sich -zu Eairoli ,'stiiardclli und Erispsi. Bei den jüngsten Wirren ist

icotcra's Name nicht mehr genannt morden . j
Bulgarien .

— Am Montag hat Stambnlow beim
ürsten seinen Abschiedsbesuch gemacht ,
u seinem schütze begleitete ihn eilt Polizei -
mmissar in cineni besonderen Wagen . Ein

Volkshaufe schrie : „Nieder mit Stambnlow ! "

Abordnungen treffen fortwährend in Sofia ein ,
um dem Fürsten den Dank für die Beseitigung
Stambuloffs auszndrücken .

'Afrika .
* Das unerwartete Ableben des Sultans

Mulch Hassan ron Marokko , der nach
der einen Version an einem Ficberanfüll , nach
der anderen Version jedoch an Gift gestorben
sein soll , lenkt das Interesse Europa '» erneut
dem marokkanischen Reiche zu . Als die nächsten
Folgen des Ablebens Mrrley Hassans erscheinen
die in Marokko ausgebrochencn Unruhen . Der
von den Truppen zum Sultan ansaernsene
Prinz Abdul Aziz wird voll vielen kabylcn -
stämmcu in: Norden wie im Innern des Landes
nicht anerkannt , dieselben halten vielmehr zn
Prinz Mnleh Mohamcd , dem ältesten Sohne
des verstorbenen Sultans . Aber diese inneren
Streitigkeiten in Marokko machen eine Ein¬
mischung der europäischen Mächte in die Ange¬
legenheiten des Landes um so wahrscheinlicher
und dann würde die marokkanische Frage sich
in ihrer ganzen Gefährlichkeil präsentsten ; be¬
reits haben Frankreich , Iialicn , Spanien und
England Kriegsschiffe nach der marokkanischen
Küste enrsendet . Außerdem wird ein spanisches
Armeekorps bereit gehalten , um erforderlichen
Falls sofort nach Afrika abgehen zu können .
Die französische Presse erkennt die Tragweite
der Vorgänge in Marokko an und verlangt ,
daß die Interessen Frankreichs in Marokko
energisch gewahrt werden .

'Asien .
* In Ehr na hat sich ein unheimlicher Gast

eingestellt , die Pest . Sie scheint namentlich in
der Stadt Hongkong zn wüthcn , wo der Seuche
bislang ca . isii

'
m Personen erlegen sind , unter

ihnen mehrere Europäer . Die Zahl der täg¬
lichen Todesfälle an der Pest in genannter
Stadt soll durchschnittlich äo betragen . Die
chinesische Regierung will alle ungesunden
Stadnhcile Hongkongs nicdcrlegen lassen .

,st MaüiicheO ' Lcrirdtegg .
Karlsruhe , 18 . Juni . In der heutigen Sitzung

dcr Zweite ' » Kammer ging ii -utv » - eine Petition

und horchte inan in die Häuser oder hinaus aus
die Gassen , so

'
wähnte man sich in eine echt

dänische Stadt versetzt , denn überall ^ tönten
dänische Laute , von der zierlichsten -spräche
.Kopenhagens bis zum schauderhaftesten Jargon
Jütlands herab . Ach ! die arme deutsche Mutter¬
sprache mußte lieh wohl demüchig und ängstlich
zurückziehen , denn Dänemark harte die „ In¬
surgenten " ja bei Lau aui ' s Haupt geschlagen
und im übermüthigen Siegcslmne die rebellische
Stadt Schleswig besetzt .

Doch draußen , jenseits dcr alten sogenannten
Danvcvirkc oder Täuenwcrkc , auch Margareihen -
wall genannt , welche die mächtige .Königin
Margarethe bereits vor Jahrhunderten zum
dänischen Bollwerk gegen Deutschland errichten
ließ , dort standen die Retter dcr armen gequälten
Bewohner und sehnsüchtig stogen die Gedanken
dcr deurschen Patrioten hinaus in die Reihen
derselben , ja die Hoffnung ans eine baldige ,
wenn auch blutige Erlösung ließ sic mit heiterer
Stirn die Drangsale der Gegenwart ertragen .

Ungefähr in der Mitte des FricdriHbcrgs ,
eines Stadlthci ' s , welcher vermittelst zweier
Dämme mir dem schlosse Götter : und dem
eigentlichen Schleswig verbanden ist , befand sich
im Jahre lstW eine RTm .r . . tton , deren Eigcn -
thümer , den wir Ladwigsen nennen .vollen , eia
so ruhiger friedliebender Mann war , daß er

von Beamte » des Inhalts ein , dieselbe , » löge gehen den
bereit « erledigten und gefallenen Antrag von Stockhorner
bei dem Wohnnngsgcld wegen des Unterschieds zwischen
ledigen und verhcirathetc » Beamten . stimme» , was im
Hanse mit Heiterkeit ausgenommen wurde . Tee erste
Gegenstand der Tagesordnung betraf den mündlichen
Kommissionsbcncht betreffs der Aenderimgcn dcr Ersten
Kammer Andern Gesetzentwurf über die Verbrauchssteuern
in den Gemeinden . Die Kommission beantragte , ver¬
schiedenen Acnderrmgcn zrizuftimmen . mir hielt sie
den früheren Beschluß aufrecht , daß die Verbrauchs¬
steuer die bei Eintritt dcr Wirksamkeit dieses Gesetzes in
den einzelnen Gemeinden bestehenden Abgabcsügc nicht
übersteigen dürfe . Gegen die Arrsrcchterhaltnng dieses
sprach sich in , - Interesse der Stadt Frciburg , welche die
niedrigsten Abgabesütze hat , dcr Abg. Fischer aus ,
während Minister estsenlohr von deren Beibehaltung
das Gesetz selbst abhängig machte, während daraus Abg.
Gesell sich für Pforzheim den Ausführungen des Abg.
Fischer nnichloß. Bei der Abstimmung winde » die Kom-
misslonLanttäge angenommen . Es folgte die Bcrathung
des Bericht « der Pctitionrkommijsio !: über die Bitte des
Stcudraths , des - ggeren senats dcr Universitär und
der Handelskammer für Errichtung eines Landgerichts
in Heidelberg , sowie des StadtrakbS und der Handels¬
kammer in Mannheim gegen diese Errichtung . Tie Erste
Kammer hat crstcrc Petition empfehlend dcr Negierung
überwiesen und ist über letztere zur Tagesordnung über -
gegangc» , die Kommission beantragte bei letzterer das
Gleiche, »irr crf . crc Ueberweisrmg zur Keiurtnrßriahmc.
Hierüber entstand eine große Debatte , bei welcher sich
besonders Abg. Wilckcns für den Wunsch der Pe¬
tenten arissprach und dabei von den Abgg . S trübe ,
Fieser , G rciss und Kiefer mttcrsiützt wurde , während
sich die Abgg. Ladcnbnr g , Gerb c r , W a ck e r , S cl, u -
maiüi und Drecsbach dagegen , ansiprachen . -Abg.
Ner ! mann wäre mit dcr Petition einverstanden gewesen ,
wenn ' cs sich nur um Erttchknng eines anrwärtigen
Senats des Mannheimer Landgerichts gehandelt Härte ,
die Abg. Breit v er und Birkcumaycr nahmen die
kleinen Landgerichte Mosbach und Waids :» : : in Schutz.
Namens dcr Regierung hatte Mnistrnardirck ' or v. Neri -
bronn an dem Anträge nichts ausziffetzen, da die Sache
nicht st fchtteli geben werde und man bei der steigen Lage
des « .taaishcktshulis nicht an die Erledigung nichldring-
lichcr Aufgabe :! zum Nacktheit dcr dringenden denken
könne . Schließlich wurde dcr Komuillkionsamrag gcnehmgt.

Karlsruhe , Juri . Heure n.ahm in der
Zweiten kt a innrer die Gencraldiskuision über die
kirckenxolitisÄe Vorlage ihren Anfang . Es sind dies die
Gcsctzvorjchlägc der Abgg . v . Buol und Genossen, weiche
bezwecke» : die Zrilaffung der Orden und crdcnskhnliäicn
Kongrcgakionel: , die Aiishebung des Verbots dcr Ab¬
haltung von B- isi

'ionc :, und bici .dcrnng der Vorschriften
über die alla - mcinc wissenschaftliche Vortnldrv ' g der Geist¬
licher : . damit auür solche Kleriker z ::u , Pnesicramr bei
uns zngciasscn werde» , welche ans keiner inländischen
Universität sich ihre Bildung angceianct haben. Hierbei
kam cs zu lebhaften Debatten , weiche siark an die Zeiten
des Kulturkampfes erinnerten . Berichterstatter Wacker
verlangte die Zustimmung zu der Vorlage im Interesse
dcr Toleranz , dcr Gerechtigkeit und dcr Freiheit , wie
auch des konfessionellen Friedens , wodurch man nicht
glaube , Ander -gläubige zu beschweren und zn belästigen,
zudem bereits weibliche Ordcusnicdcrlaisiingen erlaubt
seien , das solle auch betreff - der Männcrordcn im In¬
teresse dcr Seelsorge geschehen . Abg . Kiefer sprach dem
Berichterstatter das blecht ab , als Vertreter des kath.
Volkes auszutretc :: , da auch viele gläubige Katholiken in
diesen Fragen einen anderen Ltandpnnkt cinnebmcn. Er
und seine Freunde kämrfc » für den komlilntioncLcn Staat ,
für nnicrc Gcsitzgcbnug , für ei :: gebildetes und vater¬
landsliebendes Volk , die Gegner aber für Znsiände , wie
sic in Wirklichkeit nirgends bestehen , inan könne ans das
Ain -ichtsrccht des Staates nicht verzichten. Die kath.
Kirche habe die Parität niemals anerkannt und diese
würde auch heurc » och gerne die Ketzer verbrennen , man
habc

^ anch ^
Attes gcthan , um dcu ^ Pricsiclniangel abzu-

sclbsr dcn Dänen durchaus ungefährlich schien
und sein Haus deshalb , obgleich wie alle übrigen
Häuser um Zwangs - Einquartierung überfüllt ,
der Sammelplatz zur Erholung wurde . Abends
besonders war die geräumige Gaststube überfüllt
und die tliugmdeu Speccisthaler rollten in die
Kasse des klugen Wurths , welcher die übermüthigen
Rodomontaden der dänischen Wachtmeister nebst
ihrem Anhänge steis mit bewunderungswürdiger
Ruhe anhörte und jeder direkten Entgegnung
gar listig ans .zmycichei : mußte . Er war deshalb
kein schlechter Patriot , sondern sehnte stch ebenso
sehr , wie seine Mitbürger , nach Erlösung ans
diesem unnatürlichen Zustande .

An jenem Abend , der dem glorreichen Anf -
crstehungsmorgen voranging , war die Gaststube
unseres Restaurateurs wie " gewöhnlich überfüllt
von jungen und alten Soldaten aller subalternen
Grade und Waffen , und fürchterliche Flüche ttber -
töltten das Klirren und klingen der Flaschen
und Gläser .

„ Wein her ! " schrie ein junger , blondlockiger
Jäger ; „ heute nnd morgen soll das ganze Geld ,
welches ich gestern von Hanse erhielt , bis ans
den letzten RcichSbaulschilling verjubelt werden .
Uebermoracn zahle ich mit preußischen Thalcrn
unserem Wirr !,- ! . Hurra !; ! wie soll der Land¬
soldat den Insurgenten jagen . "

„ Ja , es .heißt wirklich , daß cs übermorgen ,

: Helsen und deshalb leien die Orden nnnöihig . Abg , v .
! B » ol behauptete , in unserem Zeitalter seien die Be-
: snrckitnngcn dcr Gegner unbegründet , die Anträge stünden
: ans dem Boden des Gesetzes vom 0 . Oktober 1860 itzid
er erklärte , dieselben würde » so lange kommen , bisj^ -

l Katholiken zu . ihrem Rechte verholst » sei. SlccktsminHPr
' Nokk gab die Erklärung ab , daß die NcjLeMuig nur

von dcr Rickrigkcit eines Antrags und zwar betreffs dcr
Missionen überzeugt sei. Weibliche Orden seien s,st die
Krankenpflege und andere Anstalten zugclasseu und man
könne cs ja einmal mit der Aushilfe in der Seelsorge
durch auswärtige Ordcnsgcistliche versuchen, vielleicht
greife dann eine andere Ansicht Platz , betreffs Vorbildung
der Geistlichen würde auch in anderen Fällen DispenS

: erthcilt . Abg. Fieser wies aus dcr Bulle ' S !» ilvmsin
: » ach , was inan in Rom ' unter Totcranz veistchc. Er
hat an den weiblichen Orden für Krankenpflege
ausznictzcn und würde auch gerne die Männcrordcn stach
Land lassen , welche sich damit befassen . Aber von I -en

' Orden will er nichts wissen , welche die Soldaten A !:S
sind , das Volk zum Schaden des Friedens sanatiii . - n,
zuerst kämen die Missionäre und dann die « löstet . Er

l weist äu den verschiedenen religiösen Vereinen nach , was
- die Foigcn sein würden , wie man den dknlsckifeindiichcii
' Gcitt groß ziehe und wie man in Nom über Denischland
- denke , beweise da« Liebäugeln de« bl . Stuhles mit der
französischen Republik . Abg. Nüdt hat in dcr Kommission
dnrchgcietzt . daß Klöster und Miisionen unter das Vrrcuis -

. gesctz gestellt werde» sollen . Er sprach sich als Freidenker
i entschieden gegen den verdummenden Einfluß dcr Kloster
aus , dcrie-be solle aber nicht durch die Polizei , sondern
durch die Bildung gebrochen werden und er hat jcnctt

, Antrag durchgesetzt , weil geklagt rynrde, daß die So .sial -
- drmokratcn und Freidenker mehr Recht hätten als das
.. Zentrum . Ein Privilegium wolle er aber auch nicht für
' seine erbittertsten und gefährlichsten Feinde , darum müsse

er voll und ganz ans seinem Anträge bestehen . Rach'
einigen persönlichen Bemerkungen wurde dann die Debatte
abgebrochen, welche morgen fortgesetzt wiid .

! Bcrschicdsr,es .
- - Humor in der Todesstunde . Als

der Kaiser Maximilian in Mexiko zur Stätte
. der Exekution des über ihn verhängten Todes -
- nrtheils geführt wurde , war , als er seine Zelle
verließ , ein recht sonniger Morgen , worüber ^ r
sich freute und meinte , dcr Tag sei so schön ,
als habe er sich denselben zn seiner Hinrichtung
besonders ansgewühlt . Plötzlich hörte er Helle
Glockcntöne und fragte Miramon , den zweiten
Todeskandidaten : „ Sind das die Todtcnglecken M
Und Jener antwortete cichsclznckend : „Darüber
kann ich keine Auskunft geben , Sire , denn cs

Ist das erste Mal , daß ich hingcrichtet werde . "

lAmtsgericht Dnrlach . j Tagesordnung zn dcr am
; Montag den 16 . Juni stattsindendc» Scköffe » -
^ gcrichkSsihttug . 1 ) Phil . Spiclmann von Singen
^ wegen Körperverletzung . 2) Leonhard Sicücrwald von
^ Kirchheimbolanden wegen desgleichen, tt ) Ioicf EhulS
, von Iöhlingen wegen Bedrohung . 4) Franz Jäger v «m
. da wegen Widerstand « re . ö) Ioh . Heinrich Jung und'

Genossen von Königsdach wegen Bedrohung .

Erohsterwnllchp ". Hoflsteater D -irlsrnlkc .
Sonntag , 17 . Juni . 8k>. tzl. - L . ( Abschiedsvorstellung

für Herrn Obcrländer . 1 Lolkengrin , große romantische
! Oper in 3 Anfzügc» von Richard Wagner . - Eüa :
j Fr !. Egli vom Großü . Hofthcarcr Dormjradt als Gast ,
l vliisang <> ! !hr .
l Das Großh . Hofthcatcr bleibt bis zum^2. September 18V4 geschlossen .

am zweiten Sstertage , einen Tanz geben soll, "
lachte ein granbärtigcr Wachimeister ; „ ich sage
euch aber , es geschieht nichts Bcsondcies , höchstens
werden die Insurgenten znui Frühstück in 's
Dnnncvirke hineingeschoben .

"

„ Abcr die Preußen ! " entgegnctc eifrig dcr
Jäger . „ Es soll ein hübsches Häuslein draußen
liegen .

"

„ Tie guten Preußen — ich will 's euch nur
i :n Bcrtranen sagen , die thnn uns nichrs . Sind

. sogar unsere Freunde und dürfen uns gar nicht -
' üllgreifcn ! "

^ „ Ach was ! an solche Dummheiten glaube
steh nicht !" ries ein Freiwilliger ans Kopenhagen
! verächtlich . „ Unsere Blätter lügen darin wie
^ gedruckt.

"

(Fortsetzung folgt .)

Vcrschicdcncs .
— In dem Dorf Ebersheim bei Mainz Hai

am Mittwoch voriger Woche die Ehefrau Eva
Eckert , geb . Becker, in rüstigem Zustand ( sie ver¬
richtet noch Feld - und häusliche Arbeiten ) ihren
lott . Geburtstag gefeiert . Ihre noch lebenden
sechs Söhne , 20 Enkel , i l Urenkel und 5 Ur-
Urenkel bilden die 42 köpfe starke Rach -
kommenschast.



Nr . 70 . Amlsverkündigungsökalt für den Größt). Amtsbezirk Anrlach. 189 -1 .
D < e. Hörderlttit , 0er PferSezucllt , hier die Vervefferun ^

( uv ^> Verinehruttg des Stuternnntcriars Herr .
N . . O2,840 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis ; , Laß Pfcrde -

züchter , welche Lust tragen , i 'Zährigc haimöversche , ostfriesische oder
vldeuburgische Stutfohlen im Laufe dieses Jahres zum Preise zwischen650 und 800 Mark zu erwerben , dieses binnen vier Wochen , längstensaber bis zum 15 . Juli 1894 bei dem Bezirksamte unter Angabe der
etwa gewünschten Farbe , Abzeichen , «stärke und Preislage schriftlich
anzuzeig ^ u , haben .

Dkt- Wünsche der Bewerber werden , soweit cs thunlich ist , Be -
rjKffichtigung finden .

Bon dem Kaufpreis ist ein Drittel sofort bei der Uebernahme
deZ^FohlenS , ein zweites Drittel im Jahre 1895 und das letzte Drittel
im - Jahre 1896 an die Staatskasse zurückzuzahlen .

Dagegen hat sich der Uebernchmer des Fohlens zu verpflichten :
1 ) das Fohlen kräftig zu nähren , gut anfzuzüchten und wenn

immer thunlich im Frühjahr 1895 auf eine staatlich subventionirre
Fohlenwaide zu verbringen ;

2) dasselbe nicht , che cs 2st Jahre alt ist, zu beschlagen und zurArbeit zu verwenden ;
3 ) das Thier auch bis zum vollendeten vierten Lebensjahr nicht

zu Lohn - und Lastfuhren , insbesondere nicht zu Stein - , Kies - und
Holzknhreu zu gebrauchen ;

4) dem Tbiere bis zum vollendeten vierten Lebensjahr ausschließ¬
lich glattes Beschlag zu geben ;

5) sobald das Thier im zuchtreifcn Alter angelangt ist , längstens
aber im Alter von 4 Jahren , dasselbe zur Paarung mit einem staat¬
lich subveiitionirlen edlen Hengsre zuzulassen ; . ,6 ) das Thier ohne Genehmigung des Großh . Bezirksamtes nicht
zu veräußern ;

; ) das uchicr auf Aufforderung dem Großh . Bezirksthierarzte an
Ort und Stelle und der staatlichen Prümiirungskommifsion an dem
nächstgelegenen Prämiirnngsorte vorzuführen ;

8) bei eintretender Erkrankung des Thiercs dem Großh . Bczirks -
thicrarztc Anzeige zu erstatten und das Thier durch einen Thicrarzt
behandeln zu lassen ;

nt das Fohlen sofort bei der Uebernahme gegen gänzliche Un -
v c r s i ch e r n.
den vorgeschricbenen Ver¬

pflichtungen pünktlich nachkommt , wird die Präuiürungskommission , je
nach Befund , dem Ucbernehmer einen Nachlaß an dem

'
Ueberuahmepreisin zwei oder drei Raten bis zur Hohe von 120 Mk . gewähren .

Wenn die anfgezüchtcteu stutfohlen später als Znchtslutcn mit
Fohlen der Pramiirungskommission vorgcführr werden , haben dieselben ,wenn sie thunlichst tadellos geblieben find , Ausfuhr , in erster Reihe mit
Znchkpreisen , mindestens aber mit Freidcckscheinen bedacht zu werden .

Der Orr und die Zeit der Vcrtheilung der Stutfohlen wird
s. Zt . bekaunr gegeben.

Dnrlach,den 12 . Juni 1894 .
E) vos ; l; erzoglrck ; cS Bezirksamt :

_ _ Holtzmanu . _ _
Die Einsicht von öffeutircheu Büchern auf Lem

N «rtl ) !; aufe betrefstm : d .
Au fämmrliche Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 13,075 . ES ist in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen ,daß in einzelnen Gemeinden in Abwcscnheil des Bürgermeisters und
Rathschreibcrs von den Angehörigen derselben der Nathhancschlüssel au
fremde Agenten abgegeben und daß von den letzteren die öffentlichen

unbefugter Weise durchstöbert wurden .
Hiervon setzen wir sämnttliche Bürgermeisterämter mit der Weisung !

Kenntnis ; , dafür zu sorgen , daß in ihren Gemeinden ein solcherjhöchst bedenklicher Mißbrauch nicht vorkommt . !
Dnrlach den 14 . Juni 1894 .

Groffhcrzoftliches Bezirksamt :
Holtz m a n n.

brauchbarkeit und gegen Todesfall zu
Falls der Uebernehmcr des Fohlens

6) Lgrb . Nr . 1161a . 6 Ar
29 Meter Acker im Kugelbus ,
schätzuiigspreis 150 Mk . ;

7) Lgrb . Nr . 1497 . 12 Ar
22 Meter Acker im Höllbacken ,
Schätzuiigspreis 500 Mk . ;

8) Lgrb . Nr . 1815 . 9 Ar
74 Bieter Acker beim Löffels¬
bosch , schätzuiigspreis 850 Mk . ;

9) Lgrb . Nr . 1496 . 12 Ar
19 Meter Acker im Höllbacken ,
Schätzuiigspreis 500 Mk . ;

10 ) Lgrb . Nr . . 2087 . 6 Ar
44 Meter Acker im Hinteren
Berg , Schätzuiigspreis 25 » Mk . ;

11 ) Lgrb . Nr . 1242 . 24 Ar
48 Meter Acker im Kngelbns ,
Schätzuiigspreis 909 Mk . ;

12) Lgrb . Nr . 1253 . Die Halste
von 21 Ar 37 Nieter mit

. 10 Ar 69 Bieter Acker im Kugel -
bus , Schätzuiigspreis 300 Bit . ;

13 ) Lgrb . Nr . 1405b . io Ar
53 Bieter Acker im Hinteren
Loh , Schätzuiigspreis 350 Bit .

Durlach , 1 . Juni 1891 .
Der Loüstrcckuugsbeamte :

Großh . Gericht uotar :
stol l .

Lüöschdach .

lttßklÜMfts - Dttßlißtluriß.
Mittwoch , 4 . Juli l -!ü4 ,

Vonuirtags i i Uhr , werden im
Rathhame zu Wöschbach dem Land¬
wirt !) Bi a r tiu I ! n ger alt da selb st
die uachbcschricbeueu Liegenschaften
in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt und als Eigenthum cndgiltig
ziigeschlageu , wenn wenigstens der
Schätzuiigspreis erreicht wird .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Gemarkung Wöschbach.
! . Lgrb . Nr . 1147 . 9 Ar 14 Bieter

Acker im Kugclbus , schätznngs -
preis 20 ! » Mk .

2 . Lgrb . Nr . 2647 . I Ast' 95 Meter
Wiese in den Brnchwtescn ,
Schätzuiigspreis 130 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 930 . 7 Ar 52 Meter
Acker hinter Leu Büschen ,
schätzung -opreis 140 Mk .

Durlach , 4 - Juni 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsuotar :
S t o l l .

ui

liegknschüfts - UttstriZliMg.
Dicnstag , IÜ. Jnü U ! 94 ,

Vormittags 10 Uhr , 'werden
im Ruthhause zu Wöschbach dem
Gastwirrh Franz Fuchs daselbst
diö nachbeschriebcnen Liegenschaften
in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt und als Eigenthnm endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
schätzungspreis erreicht wird :

Beschreibung der zu
versteigernden Liegenschaften :

Gemarkung Wöschbach :
1 ) Lgrb . Nr . loo . 5 Ar 13 Meter

Hvsraithe und 5 Ar Haus -
gartcn , zusammen io Ar
l3 Meter Gruildeigenthnm ,
wozu gehören : Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Schildgerechtig¬
keit „zur Krone "

, Stallung ,

Schuppen , Schwciustallungeu
mit Holzlege , einstöckigescheuer
mit Stallung , gewölbter und
Baikenkellcr , und sonstiger
Zugchör , das Ganze mitten
im Orie Wöschbach , an
der Hauptstraße gelegen ,
Ichätzungsvrcis io,5oo Mk . ;

2 ) Lgrb . Nr . 1438 . i ! Ar
«>4 Meter Acker im Hinteren
Loh , schätzuiigspreis 400 Mk . ;

3 ) Lgrb - Nr . 1285 . 7 Ar
42 Meter Acker im Haßcrt ,
Schätznugsprcis 2 «>o Mk . ;

4) Lgrb . Nr . 1253 . Die Hälfte
von 21 Ar 37 Meter mit
>o Ar 68 Meter Acker im
Kngelbns , Schätznngspreis
300 Mk. ;

5 ) Lgrb . Nr . 2177 . 9 Ar
52 Meter Acker im Erzen -
grnnd,Schätzungspreis 250 Bi ?. ;

Hk«zms -NkrßkM«sz.
Dienstag Sen lO . d . M ,

Nachmittags halb 4 Uhr , wird aut
dem Nachhalls zu . Singen der

! diesjährige HcugrascrwnchS von
7 '; .vckiar Untere DajaSwicsen , Ge -
markniig Wilferdingen , welcher bei
der ersten Steigerung keine Ab¬
nehmer gesunden hat , nochmals
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , 14 . Juni 1894 .
Groß !) . Domnnenverwaltnng :

Kren tz .

der öffentlichen Beleidigung eines
Beamte » in Bezug ans seinen
Beruf für schuldig erklärt und
in eine Gesängnißstrafe von
8 Tage » , sowie in die durch
seine Strafthat verursachten
Kosten vcrurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten
die Befugnis ; zngcsprochen,

'
die

Berurtheilnng des Angeklagten
binnen 14 Tagen ans dessen
Kosten im Durlacher Wochenblatt
bekannt zu machen.

(gez.) Diez .
Die Uebercinstimmnng mit der

Urschrift benrlnndct
Durtach , i l . J «mi 1894 .

Der Gcrichtsschreiber :
_ F r a u k._Garlen -Berpachtung .

'
Wilhelm Schmidt , Bahn -

wart , in Pforzheim wohnhaft , läßt
Montag Seit lei . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause der Ver¬
pachtung in öffentlicher Steigerung
ans 6 Jahre anssetzeu :

Gemarkung Dnrlach .
Lgrb . Nr . 635 . io Ar 33 Bieter

Garten im Bruch , neben Karl
Kottler -und Gartcugasse .

Dnrlach , 15 . Juni 1894 .
Das Bürgermeisteramt : -

H . Steinmetz .
^ Siegelst .

jDnrlach . j Das Mähcn
"

dcs
Fasel gras cs , ca . io Morgen ,wird am

Samstag den U4 Juni ,
Morgens il Uhr ,

ans hiesigem Nathha : ise öffentlich
versteigert .

Duclach , 14 . Juni ! 894
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Hanstanf .
-Ulli ! 23 . Okt . beziehbar

l- 'w -m .
'
! wird ein kleines , möglichst

llcinsteheudes Privathaus
mit Garten in der Nähe der Eisen¬
bahn in mittlerer Preislage zu
kaufen gesucht.

G -efl .
'

schriftliche Offerten mit bil¬
ligster Preisangabe und genauer
Beschreibung zu adrcssiren an

Etiliager Straße 4 II .

Laus verkauf oder Tausch.
AP . Das Harro TL. aHn-

LLLKG holpE . H I , gegenüber
dem KMhuljsk vurläch ,
ganz freistehend , mit

Ikon und Veranda , 2stöck . mit
je 6 Zimmern und Küche, Brunnen
in jeder Küche und der Waschküche,
7 abgeschlossene Mansarden und
Speichcrränme , 4 abgeschlossene
Kellerränme , großer Obst - rmd Ge¬
müsegarten ( werthvoller Bauplatz )

Ast anderweitigem Vorhaben wegen
zu verkaufen .

Event , wirdIn der Strafsache gegen Wil - Event , wird ein am Thurmbcrg
he tm Frär : kle , Taglöhner von gelegenes Haus oder geeignetes Bau -
Königsbach wegen Bcamtenbe - s grundstiick mit in Kauf oder Tausch
leidigung ha : das Großh . Scböffeii - ^ genomnien .
geeicht zu Durlach in der Sitzung

' Gefl . Anträgen au Lichtrn -
vom 21 . Mai i894 , au welcherj cntcr , Dur lach , gegenüber dem
Theil genommen haben : Ober - j Bahnhof ._
amtsrichtcr Die : als Vorsitzender ,
Georg Adain Ra upv , R ichard
Kurz manu als Schöffen , Rechts - ZBenskler/Hennicheu , Georges ) , noch
prattikaut I >r . Schneider als Be - ! gut erhalten und brauchbar , sind
amter der Staatsanwaltschaft, ! gegen baue ( , des Ladenpreises ) an
Nechtsprakiikanr Kurz mann als ! Gymnasiasten , öle sie voraus¬

sichtlich Loch nur wenige Jahre
brauchen , zu verkaufen Kirrksruhc ,
Durlacher Allee 3 ! ! l .

tt

Gerichtsschreib -er , für Recht erkannt :
e l m
bei cd

Der
räu !

Angeklagte Wil ^
! c aus ' Guigsbach



Gartenbau -Verein. !
Die Rosen - i

Ausstellung j
u . Monats -Ver- j
sammlung findet .

Freitag den !
1l5 . Juni ,Abends ,
'(8

^
Uhr , in '

KorruLcrg den ID Auni :
Abendplatte :

^ ekcrksn L ks knaklr - e rl küiek , neu « SLse- Eo -kkekir .
I* kOleekstts ! r, «; n ^ Isrsvk .

Wööel
' -Wer -Kcruf .

Eglau ' s Ha
liche Mitglieder

statt . Sönnnt -
' Aus der Konkursmassc der Möbelschreinerei von PH . Lamp ert

werden eingeladen, > Cie . in Bruchsal werden

glieder als deren Familien - An

LowLitorsi Uartiu
empfiehlt auf Sonntag :,

rirvsnss kksknrrrsv !^ , ,
^ s ^snkunrk L: r»L ,
Kl »»8r:Zisn - L

kuvksn ,
k ^ rkdeei '- , ttssslrruss -

vr^emv - , 8no «I - ,
I^ u »kS«:k - L8sn «I1oi »1v ,

vv »»srrkksri . Dör »1vken
Li Lekniiten ,

sowie reichhaltige Auswahl M
Kslkee - L VkssgebsE -

„ Kv ^ onsnes ."

Samstag den 16 . d . M . ist m .me
Wirtschaft von Abends 8 Uhr an
für den Pfeisenklub Fidclia reservirt.

I . Spchl zum Tannhäuser .

sich an der Rosen - Ausstellung zu ! ^ « 20 . Juni d . I - , ^ -
betbeUia - n und zum Be' uch -' der ^ ormutagv 8 Uyr beginnend , alle Arten fertige Möbel : Schrame ,
AiäficlUina werden sowohl

'
Mit - ! Waschkommoden , Bettstellen , Chiffonniers , Tische , Küchenschäfte , Wasch -

^
Familien - Än- Csche , Nachttische , Amerikancrstühlc , 14S verschiedene Sessel , Verdigos ,^ ' "

Kleiderständer , Küchenschränke ,
rstühle , Mehlkasten , runde

böfiickst einacladen UNwcyen , Mcyeiiumie , Zimmeneirern , Tapetenthürcn , Koffer , Bügel -
^

Der Vorstand . Fretter , Spiegel , Flaschenvcrsandtkästcn, Bettfedern re . re . öffentlich

! Am Donnerstag den 2t . Auni d . I . ,
i vinutni » " Iliidliik ! Vormittags 8 Uhr beginnend , werden verschiedene Dreher - und Bild -

- f -
" >hauerarbeiten für Schreiner : Füße zu Arbeitstischchen , Bettladen, ! ^ iin Wohnung erhalten

Wegen der ungunsngen Witterung ! Tischen , Kleiderständern , alle Arten Schilder , Consolcn, Adkerstraste 12.
fallt das heutige Gartenfest aus

^ Aufsätzchen , Eicheln , Trägerchen , Halbsäulchen , Ge-
und beginnt devwegcn das w. anz -

^ Tischplättchcn, Gesimsboaen , Kapitale , Stäbe , Aufsätze mit
kranzcyen ichon um 'W Uhr. i Gesims, Chiffonnicrgefimsc. Urnen, Deckplatten, Kommodkantcn, Seiten -

Der Vorstand ._ gesimse , Häupterautsätzc , Grfiuisaufsätze , Rundstäbe , Patentstuhlfitze ,
gedrehte Staketen , Riegel , blaue und weiße Scheiben, Fischband, Thür¬
bänder , farbige Pargnettbrettchen , Glaspapiere , Stäbe für Wirthschafts -

(Lm solider Arbeiter

sinühlc, Sattlergurten re . öffentlich versteigert.
Pseiftnklub Melis Misch.

Samstag den 16 . Juni ,

Vere -rsloka ? ^ «nnhäuser) Äe
" "' der Zwischenzeit werden die einzelnen Gegenstände zum An

Bere,m . omt ( wannyauier - eine schaffungswerthe abgegeben .
MbenöunteivHaüung , , Bruchsal den 14 . Juni 1894.

verbunden mit komischen Vortragen , > Der sig -Uursverwalter : Rechtsanwalt .

Nir "
MD-ch,

°ÄÄm fsnstor- L Itzöbe! bs8ckl8ge sto
M W - L'- SL ! « Bch« - -- -- --- A^wah - « MZu

Komiker Eder aus Karlsruhe
engcigirt .

Einführungsrccht beschränkt .
_ Der Vorstand .

kg . llimb . !is8ö,
ganz frisch , so lange Vorrath reicht !
per Laib 40 bei st

LgMU ? r - Ms ! ! s - KsriB
' lr! ,

pr . Psd . 16
Meapokitaner - Kartoffeln ,

pr . Psd . 1 -7
neue Häringe billigst

empfiehlt
6 . Vollmer - Ns,oL ?o!§ sr .

WerkKätte mit Woßnnng
zu vermieLyen.

Amalienstraße 1 ist eine große
Werkstatte mit Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf 23 . Juli zu ver -
mielhen. Zu erfragen

_ KcrnpiUrcrße 80 .

! Wohnung .
! Ich suche 2 urnnöblirtc Zimmer,
! welche sich für Bürcau eignen , in
! der Nähe dev Ämtsgerichtsgcbäudes .

dtotar Dr .
'NeicHerrb ' L,

z . Zt . in Sinsheim a/E.

« - - kV «

«»ik

D1eeiilLLeUstsu.selmsUstHLrt,Krügen ,
Nsnsekettsn eto mit venig LlüLs
SS svkün « rie neu
LU stLi -Lc-O , ikt LllsiN ärŝ evtßis mit

r̂ Lek ' s OoppS ! - SiLrt <6 .

äauerrläsr Vsrtü1 .7rm8.
tokorall vorrLt . L'.i Lb^ s' Orrt .v. Hstĵ 0.
^ ÜSrriiL'er ^üdr-i '̂ LNt. u LrL .rüsr:

^ scr 'k< . Olm s . O. L

Die beleidigende Aussage gegen
Karl Haßlinger , Schlossers
Ehefrau , nehme ich zurück.

Durlach , 15 . Juni 1894.
PH . Andr . Kleiber .

Die ehrenkränkenden Aussagen
gegen LisctteLindemann hier
nehme ich als unwahr zurück.

Durlach , 15 . Juni 1894.
Philipp Schneitz .

ein gut möblirtes ,
1 hat zu vcrmietheu

W . Mart , Grötzinger Straße .
rimmvr.

Gin Morgen Hras
(Heu und Oehmd) ist zu verkaufen.

Näheres Zchrrtstratze 7 .

l) L8 Mel - L Lüetiov8ß68e !iLtt
»on

Kronenstraste 22. Karlsruhe ,
empfiehlt- fortwährend, se nach Vor¬
rath , neue und gebrauchte Möbel
zu Ausstattungen , als : aufgerichtete
Betten , Fedcrnbettwerk , Sopha 's ,
Spiegel , verschiedene Tische , Stühle ,
Schränke, Chisfonnicres, Kommodes,
Waschkommodes , Wasch - und Nacht¬
tische, Küchcnschränke : c . rc.

« Himiisniui« .
Pianino krcuzsaitig mit 5jähr .

Garantie von 450 ^ an , Har¬
monium mit 2jähr . Garantie von
80 an , nur solide Instrumente
mit gutem Ton , empfiehlt

Sr -ait :.§ s .r -ti, Böblingerstraße 41 .
Empfehle

PetLfeder « , schöne staubfreie Waare, !
2 . Mk. pr . Psd . , Daune » , Halb - 1
dannen , prima Waare billigst, !
-Noßhaare in jeder Preislage , Kabse, ! ^
Tiber , Afrique , Kurten , JedernJ

werden gut und dauerhaft geflochten,
Ushr - ä Ärchlksskl

H . Mmeilijingel '
,

Eine sehr leistungsfähige bad .

Wkingeo83 !isnchiing
sucht

tüchtigen Vertreter !
für Durlach und Umgebung gegen l
hohe Provision und Spesen -
Vergütung . Offerten unter v . SS43 Frau dr na Menger , Durlam
« "E MjM schwarzer Spitzerhmid

Krüllberz ( Hessen ) ,
fertigt aus

Kleidlr̂ ofsÄuxE ^ ä Küllttikü,

billigster Berechnung

_ Karl sruhe , Kai serstr . 81M
Eine

merr
23 .

Wohuurrg von 2 Zim -
sammt Zugehör ist auf den

Zuli Zu vermiethen. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Feuer - und diebessichere

Portiören und Garn an . ! mehrfach prämiirt , in allen ge - !
Anerkanntbill . u . leistnngss.Fabrik . wünschten Formen und Größen in !
Musterlager n . 'Annahmestelle bei ! anerkannter und streng solider Arbeit

Karlsruhe .
Däxksa-img .

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Theilnahme
an dem schmerzlichen Ver¬
luste unserer lieben Gattin

und Mutter dankt Namens der j
Hinterbliebenen herzlichst

ADarn Erb . «
Karlsruhe , 14 . Juni 1894. Eß

(für Mäuse) empfiehlt
A . Htol l'nre r- Mcr cHfotgcv .

Oraugcrl L Citronerr ,
nur schönste Frucht ,

BrausclimouadebroSrrr ,
Limonadepatrsne » .
feinsten Himbeersaft

in der Konditorei
Carl Martin .

empfiehlt unter . Garantie wie fest ! Evangelischer Gottesdienst
- . Sonntag den 17 . Jnm : 8ö4.

1 ) In Durlach :

Ein Tnnglkchfaß,
10 Ohm haltend , zum Eingraben ,
ist zu verkaufen

Z8cing -.rrler KLraße 8 a.

ist zugelaufen und kann abgeholt
werden Basler Tstor 12.

schön , wird verkauft
Wenrgartcr LLraüe ls , 2 . St .

ein gut erhaltener , ist zu verkaufen ! Stadt Durlach .

_ Hauptkraße 5 , 2 . Stock. ! SiandesSuchs -Äuszüge .
Eine freundliche Wohnung ! Kestordeff :

von 4 Zimmern mit Zugehör ist 18 . Imii : Liatharinc gcb . Schäfer . Wittwe
ans 23 . Oktober zu vermiethen j

des Maurers Friedrich Bab-
1t bergcr , ö8 ^ ahre alt.BiUMekkVorftadL 11 . Mna Naf . friedlich Kämmerer .

Eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Wekhcrtvc «; 6 » .
Zu vermiethen ist per 23 . Juli

eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Alkov , .Küche , .Keller und
Speicher bei

K . T . Ak :: m , HauPtstr . 26 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern , st
Küche . W°!« S« ° >md - L-r ZuM --^ -
gehör ist auf 23 . Ortober zu ver - 1 Rittcrshoscr . 76 Jahre alt
Mlethen ! d » 7N « st -- - ch-Dstü.

Basler - Thor 12 . i Hiczn eine Beilage .

fahren außerordentlich billig
H ' sorzheimer KaffenfabriL iVormittags : Herr Dekan Vechtel .

^ -ks - llkSS« . ! Nachmittags i
"

Uhr : CbristcnlehrcDerselbe .
Feuerprobe mit glänzendem Erfolg . Abendkirche2)l Uhr : Hr . Sladtvikar Schn ly.o t- »— w- w—w i 2) In WolfartSwe-cr :

KindgrsiKMaKPN . ! Herr Stadtpsarrcr Specht .



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr . 70 . Samstag , 16 . Zum 1894 .
Nr . 70 . Amisverkündiguugsölail für den Größt ) . Amtsbezirk Dmlach .

_ ^
4 .

VttgtdMgv . WasttMbkittll .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe vergibt am
Mittwoch den 20 . Juni ,

Vormittags 10 Uhr ,
in öffentlicher Submission die an
den Landstraßen diesseitigen Bezirks
pro 1894 nöthig werdenden Straßen -
und Rinnenpflasterungen (370 gm
neues Pflaster und ca. 400 gm Um¬
pflasterungen ) mit sämmtlichen hierzu
nöthigen Arbeiten und Lieferungen
und zwar :

in Durlach 230 gm Umpflasterung ,
in Linkenheim 40 gm Umpflaste -

rung , 114 gm Neupflasterung ,
in Graben 40 gm Umpflasterung ,
in Welschneureuth 12 gm Um¬

pflasterung ,
in Grünwinkel 12 gm Um¬

pflasterung ,
in Gröpingen 100 gm Neu¬

pflasterung ,
in Söllingen 64 gm Umpflasternng ,
in Karlsruhe 74gmNeupflasteruug ,
in Rüppurr 60 gm Ncupflasternng ,
in Ettlingen 25 gm Neupflasterung .
Angebote sind bis zu genanntem

Termin schriftlich , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen auf diesseitigem Bureau Karl¬
straße Nr . 51 einznreichen , woselbstdie
Bedingungen zur Einsicht auflicgen .

Durlach .
MMMlgs -Aurrmldjguug .

Der Theilung
halber lassen die
Erben des ch Re¬
staurateurs K a r l

Hainmüller zum Schlößle hier am
Montag . Uz . Juni 1894 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier nachbenannte
Liegenschaft öffentlich zu Eigenthum
versteigern , wobei vorbehaltlich der
Genehmigung der Bcthciligtcn der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
auch nicht erreicht wird :

Lgrb . Nr . 5537 .
31 Ar 54 Meter Gewann Sand -

aller : ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Kniestock , Man¬
sarden , Holzremise , Wasch¬
haus , Hofraithe und Garten ,
nebst einem Saalbau ( Wirth -
schaftshalle ) , Alles ein Ganzes
oberhalb dem Schloßgarten an
der Landstraße nach Ettlingen ,
neben Villa Seufert und Luß -
weg , taxirt zu 37,500 Mk .

Dnrlach , 4 . Juni 1894 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt .
'

Jöhlingen .
Haus -Versteigerung .

Samstag , 23 . Jnni 1894 ,
Vormittags j- ii Uhr , wird im
Rathhause zu Jöhlingen das unten
beschriebene zum Nachlasse der
Wittwe des Landwirths Franz
Jakob Kormann , Rosine geb .
Kellner daselbst , gehörige Wohn¬
haus sammt Zugehör der Erb - ?
theilung halber einer öffentlichen !
Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagcn, !
wenn mindestens der Schätzungs - j
preis erreicht wird . !

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Notars zu Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigerungs¬
gedinge ertheilt werden .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaft :

Lgrb . Nr . 938 . 9 Ar 64 Meter
Hofraithe und Hausgarten
nebst einem einstöckigen Wohn¬
haus mit Balkcnkeller sammt
Scheuer , Stallung und ge¬
wölbtem Keller , nebst Schuppen
mit Schweinställcn , unten im
Orte Jöhlingen am Metzels¬
berg gelegen ; Schätzungspreis
5600 Mk .

Durlach , 7 . Juni 1894 .
Großh . Gcrichtsnotar :

Stoll .

KLeirchaurrarbeLt -
Vergehmrg .

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege schriftlichen Angebots die
Lieferung von 175 laufende Meter
B o r d st e i n e .

Angebote sind längstens bis
Montag den U» . Juni ,

Vormittags 10 Uhr ,
einznreichen .

Bedingungen liegen im Rath¬
hause auf .

Durlach , 4 . Juni 1894 .
Der Gcmeinderarh :

H . Steinmetz .
Siegri st.

Geld -Anerbieten .
Bei der Kasse des

AStadtalmvsen - und Ho -
MNoooMpiralsond Durlach sind

V -̂ mgcn gesetzliche Sichcr -
) cit 450 !» Warst ausznleihen .

Durlach , 4 . Jnni 1894 .
Der Gcmeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

1 . Lncisl'8
neu enl- eckles

iibtrlkkisches Pulver
tödtct

Wanzen , Flöpc » Schwaben ,
Schaben , Russen , Fliegen ,
Ameise « , Asseln , Bogelmilben ,
überhaupt alle Insckten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , das ; van der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu haben in
Dnrlach hei

MlLZL .
52 Lauplftrahe 52

. zwciräderig und
l « stark , zu verkaufen

NrtskmilkkckO für Dmlach » ich Gröhingc: .
Einladung .

Die ordentliche Generalversammlung findet Sonntag den 17 . ». .d
Wts . , Bormittags N Uhr , im Rathhaussaalc dahier statt , wozu die
stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiermit eingeladcn werden .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über die Abnahme der 1893er Rechnung .

Durlach den 8 . Juni 1894 .
_ Der Vorstand : H . Boit . _

Konsiun-Nmin für Durlinli nnd UnMÜW
ohne Haftpflicht der Mitglieder .

Unfern geehrten Mitgliedern zur Nachricht , daß wir durch günstige
Geschäftsabschlüsse von heute an : Zucker , ganzen , das Pfund für
28 Pf . , Würfelzucker 39 Pf . das Pfund , prima Petroleum ,
das Liter zu 17 Pf -, abgeben .

M . Die Anmeldung von Mitgliedern erfolgt im Geschäftslokal
Zehntstraße 7 . Das Aufnahmegeld beträgt 1 Mark .
_ _ Der Wesammt - Borktand .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe bei

_ FZ rsr sxsrrrs el . qeqenüber der Kaserne .

Echks Ijühngks KWkilmiskl
unter Garantie für Reinheit empfiehlt

Grühiiizen,
^

gagerrülK -v dein neuen ScEnl 'Enns .
Ich empfehle schöne neue Bettscdcrn , sowie Barchent ,

Kölsch und alle zur Aussteuer nöthigen Artikel in allen Qualitäten
zu billigsten Preisen

Woriß Sinauer,
gegenüber dem neuen Schulhaus .

ck. N
'
su .As

'
bLusr ,

Dur lach , .Hauptstraße 41 ,
empfiehlt sein gntsortirtcs

Schuß - Lager
in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefeln , Schuhen und Pantoffeln zu
den nur denkbar billigsten Preisen .

Ebenso empfehle meine eigene
Maß - und Reparaturwerkstatt ^ _

Wsgenls - i ,
Nissvkinenöl ,

offerirt in vorzüglicher Qualität
billigst

_ ßark Vollmer Nachfolger .

HcrrtN -
" " "

Handkoffer , Holzkoffer in schöner
Auswahl billigst.

K cr r 1' s r - u E <? , Kaiserstr . 81/8 3 .
Eine freundliche Wohnung

im 2 . Stock von 3 Zimmern , Man¬
sarde und aller Zugehvr ist sofort
oder aus 23 . Juli zu vermiethem
Näheres bei der E xpedition d . B l.

WöSkirles Kmmer zu
vermietßm .

Hauptstraße 33 , 2 . Stock ist
ein aus die Straße gehendes , schön
möblirtes Zimmer auf 1 . Juli zu
ver miethem_ _

Eine gesunde Wohnung von
3 Zimmern mit aller Zugehör ist
auf 23 . Juli billig zu vermiethen

Ettlingcr Straße 9 .

feinstes hierländisches , empfiehlt
billiger als jede Konkurrenz
Kart Woll

'mer Nachfolger .
Von heute an werden bei mir

fämmtlichc Reparaturen an
Regenschirmen billigst ausge¬
führt : auch neue Regenschirme
sind billigst zu haben .

Achtungsvoll
Gustav Vramr,

Karlsruher Hof , 3 . Stock .

Bitte
an meine ehemalige » Schüler am
HKo - und Veakgymnasium Durkach .

Bei Ordnung meiner Bibliothek
vermisse ich viele Bücher , die ich ,
wie ich bestimmt weiß , an Schüler
des Progymuasiums hcrgeliehen und
nicht zurückcrhalten habe ; ich bitte
daher diejenigen Schüler , welche
noch Bände eines größeren Werkes
im Besitz haben , unter ihren Büchern
nachzuseheu und mir den betr . Band
durch die Post oder sonstwie zu¬
kommen zu lassen . Die Inhaber
kleinerer Büchlein mögen sie be¬
halten als Andenken an ihren alten
Lehrer

L . Durban , Prof. a . D.
Karlsruhe , 6 . Juni 1894 .

Hirnbeer L Citronensäure
in hochfeiner Qualität in Flaschen
und ausgefüllt empfiehlt

K . Vollmer Nachfolger .



— Ein guterhaltenes

GiKfeMl
'
cwier

ist zu verkaufen. Wo, sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

ldurmrlin

Kauft nuv

IdiiWelill
mit der Schutzmarke : „ ein Jnsekten -
jäger "

, fabrizirt von «t . ^ kura » »xr ,
»ituttxui -t , weil „ Tburmclin " alles
Ungeziefer , wie Schwaben , Dutseir ,
Manzen , Motten , Aliege «, Skölje , gAmeisen und Blattläuse radikal
vernichtet und nicht nur betäubt .
Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 30 60 -H und 1
zugehörige Thurmclinspritzen mit und
ohne Gummi , die einzig praktischen,
zu 35 H und 50 Zu haben in
vurlscb bei , »

Mt chemische Waschanstalt
kustsv k^KÜllLUKk ,

Karlsruhe , Zähringerstr . 33 ,
empfiehlt sich im Waschen und
Reinigen von Herren - und Damen -
kleidcru , Tisch - , Bett - und Boden-
teppichen , Handschuhen , Sonnen¬
schirmen , Gardinen und Möbelstoffen
aller Art und sichert bei schneller
Bedienung billigste Preise zu.

Beste Referenzen stehen zur Seite .
Etwaige Gegenstände werden

franco abgeholt rmd wieder zurück¬
gebracht. Poslkarre genügt.

„ Gesetzlich geschützt " .

Salmiak - Gallenscifk.
Für weihe Wäsche »Offs Kern¬

seifen - Ersparnih .
Inrkach bei t » . Ulum .

„ „ < . V <»Niuer X » « kk >
Hröhingen : k>i« !I, « i,rt .

Söllingen : li » »-!
Preis 30 Pf . pr . Pfd .

Ausverkauf
in Pamenblousen , Zier - L: Auk-
wartschürzen , KinSerschürzen zu
außergewöhnlich billigen Preisen .

Og-tl XrM 6(
n » lv i 8 r Ui Ir « ,

Zaiserltrahe 112 .

Sprechzeit

' kür 2LkükrLüks '

von 9—12 '; L 2 , - 5 Uhr.

Ein schön mödlirles Ammer !
(parterre ) ist zu vermiethen bei !

Weinhändler zV-rantzmann . !
Kost und Wohnung i

können 2 Arbeiter erhalten
"

j
Hauptstraße 26 , 2 . Stock.

Matsche Harte
Tageblatt für Politik und Gesellschaft, geistiges und wirtschaftliches Leben .

Wir haben die frohe Gcnugthuung , auf eine Reihe
erlesener Beiträge Hinweisen zu können, die in nächster
Zeit zur Veröffentlichung gelangen werden . DeS aller¬
größten Aufsehens durften zwei demnächsterscheinendeArtikel sicher sein :

»loliraiii » Ortl »
(Erzherzog Johann von Oesterreich)

zwei Aussätze , die in denkbarster Offenheit in
den eigenen Worten des Erzherzogs Johann
seinen Entschluß , sich einem bürgerlichen Be¬
rufe zu widmen , begründen ,und die neben unveröffent¬
lichten Briefen des Erzher¬
zogs die wichtigsten Aufklä¬
rungen über feinen Charak¬
ter und seine politische
Rolle bezüglich Bulgariens
bringen .

Nicht minder großes Inter¬
esse werden L .n.ibbicbirnuZ 'eir
» ns äsr nLoNstsn ckra -
Z-sbung - äss Lvouxriussu .
Lrisä ^iob Wilbelur (späteren
erwecken .

Georg Ebers . — „ Mn Lvsräs NnraN Inclisn " .
Non Otto Ehlers . — „ linder äsn Leiden ctsr
Lsäninsn " . Von Or . Map Vcrwvrn . — „ Hins
Lnäisns keim . Vive -Löui ^ S .bb » s La .sob .ri,
von Itg 'zrxdsn " . Von Heinrich Pollak . — „ Liu
Lbenä . mit Lö » i § Lrisüriob IVilbsliu IV .
in Snnssonci -' . — „ Lne DsndsoN - 6 .nins » " .
— „ Venn inan sxü .d » dsnLs n » oN Hanse
koinind " . Von Julius Stcttenh cim . —̂ „ L » -
iniiisnsosnsn " .
Nsn SoNsintoct

3000 S

Kaisers Friedrich)

Ferner erwähnen wir : „ I 'släinnrsoNnll <»r » k
Aloldbs inr Obiobsv 1885 in Laxas " (mit
sehr interessanten politischen Bemerkungen des Feld¬
marschalls ) . Bon Alfred Freiherr » von Eberstein .— „ Lin Lesnab . bei Oa .ribo .1cti " . Von Frei -
derrn , von Cramm - Burgdorf (Braunschweig .
Minislcrresidcnt in Berlin ) . — „ linsers Kolonien " .— Von M . v . Brandt lehemaliger deutscher Gesandter
in Peking) . — „ 2is ObnknrL " . Von Professor I) r .

Von Hans Arnold . — „ lisbsr
Bon I )r . Gustav Brasch . —

„ Lbsobisä " . Ein Osfiziersdild.
Bon Graf Günther Roscn -
hagcn . — ,

',8nänkrik » nisob .s
L -siseskisssn " . Bon iir
Eugen Zinigrafs nsw . Schließ¬
lich neben Ilvvelletdkn von
Linns LoLinann , Li v .
Lsixsl , I . V . Viclinann ,
Lnns LrnolL , L . Leidsrx ,
L . Soboobsl und Anderen
verschiedene , stets in sich ab¬
geschlossene

„Briefe eines Freiheitskämpfers "
(aus den Papieren des Generals d . I . von Ditsnrth ) ,
die an die Braut des Schreibers , der damals Hanpt -
mann im ersten Garde - Regiment zu Fuß ivar , gerichtet
sind und in anschaulichster, fesselndster Weise u . A . den
Einzug der Königin Luise in Berlin , die
Schlacht bei Groß - Görschen , die Kampfe bei
Leipzig , den Einzug der Verbündeten in Paris
nsw. schildern . — Von den „ 1-sbsias -LviiiiisruLxsii "
von Lrisäricb Sxis1b »Ksn erscheint demnächst der
neue Abschnitt „ Berlin " .

Vierteljährlich l Mr . 5V Mg. — 2 monatlich 1 Mk. — 1 monatlich 5V Mg.
bei allen jdostanstalten .

Utzu - kiMsed - Ukü . !

feiüet süot lliui bekMt M öezts -
tüeills tdsures OainmispritLSvI

msdr nütbiA.

süem MZelmj
mit pstsntsprltrs

ist -ias bams unä billixstsLIiddsli
rur VsrtiizuvA aüsr Insskiou .

Totaiv ÜLLrottUNF
unä Vernieiitung

a! !sr5Vanren . § 1öbs, Lcbn -aLsu , ?
kussöu , k'iioxsu , Lobitsvlrsir , j

pimsisaii . VoIsiinübsv .
Llekvrster Sekutr g«

8«n Aottsllt 'rass . rötet sofort j
äsn so grossen Lvbaäs !! vsr -
ursaedsnäen kiolrmurm , auedl
oastsvs su smpksblen kürkörtvsr j
uuä Lliimsoirvllväs rur Vor -
tiigung äsr Llattlüuss unä svo -
stigsw Vvgerisksr .
Lllsiuiger kabrikavt u . Lrkriäsr j'kd. kissgvle , VSppingoa.

2u babsu bei :

vuriaok .
lüs neräsn überall , va sieb

keine 8 !eä«r!i ; s .a keäixie.n ,
solebe rresnesit .

Ein solides Mädchen vom
Lande , welches etwas kochen und
melken versteht , findet gegen guten
Lohn svfort Stellung in der

Schweizerischen Mikchkuranstakt
in Karlsruhe , Etilinger Straße 101 .
« « « KKKKKlKBSBMHKVNKKjKNNiKM

; Dr . ültisZsr
'

s zt strivstklinik »
i lllr Äugenkranltö

*
r 197 LLiserstrasss 197 .

Sprecbstunäen :
10 — I und 3 — 5 Ellr .

, Di"
Dt

^ LLclikIsiüsrLtsjks
- . ririt «" , 8 " -

OÖI »» ir in b.vlisn lmä äunktzln ? arbsn,
i! ü :z Nfitkr von iO A^ L« lis » ix tm .

nelikurbi -rc-r , äurekdroollensr 8tokk,
das Koksr vor. 33 an .

katist , grosser EoI ?Wnlleit8llüitf ,
llü.8 LItztsr von 41 ) an .

« ^sllr Zülickos . KüttunMVtzbo .
llu.8 Ntztsr von 43 nu .

knr Xlsiäer und M .>u8sn ,
dü8 Lletoi' von 30 Z^ 1

'sil ! lri ! <r on .
2 H K - Ak 6a,ZLLLMLÄ - LLL1

- u » «I » ,
La -rlsrulis , 12L XAiLsr -sri - . 12L , nüollLt dor XrouL -tr.

1

K OPI vviistuiiuvil : ^« 10 — I und 3 - 5 Mr . «

Atelier
für künstliche Iäßne

von Ang . Geiger ,
gegenüber der Kaserne.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
Pvn Theil -
stücken ; für
guten Sitz

(Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plombiren , Reinigen w.

^ Julius Dskü ,
TkcrrtsviiEe ,

55Zä !llingcrstraßc - FernsprechanschlntzLOl,
^ Drogucn - L Farbenhandlung ,
' Fabrikant chem . - techn. Präparate ,^
empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
seinen rühmlichjt bekanntenliillvlönw-
? nssdoäsn -cilLN2lLLk in 8 brillanten

. Farben z . Preist von 50 H für iPfd .,
bei Abnahme von 10 Pfund 48 oH ,
ferner ? Lrgnstdoäendvwkss gelb

l und weiß , Ltahlsxähns , Isvxsntin ,iisinölürniss , Llöds11g,Llis,
,
? o1itursu , Zsiüsn , Lronosii sto .
zu den billigsten Tagespreisen . —

! Schriftliche Aufträge werden sofort
ansgeführt . —
3kd02ktt?n ' ins» Bcrkig von A . Dupff . Durlach.
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